
Monatsspruch Iür November 1968:

Sind wiruntreu, so bleibt er doch treui er kann sich nicht verleugnen.
2, Timotheus 2, 13

Liebe Gem€ind.glieder,

ietzl, $ährend idr rm zimmer sitze urd mit lhnen sprcche,
droht es, l,ieder einnal zu regnen. Uber das Welter leßt
sjch gut rcdcn znmal in diesem Jahr. Die t-ette4esprä.he
\'on Juli bis Nov.nb.r glci.hen sidr vollstandig Do.h !ün
ist der Novenler selbst herangckommen. Bei aller GLeicI-
heit des Wetters lsl es doch gcrade rnit diesem Monat etwas
Besonderes. In der katholischen Kirche stehen zunächsl die
Tage ,,Allerheiligen' und ,Allerseelen" nn Vordergrud
Ni.ht langc danac! rtrJt d€r Vollslund rür (iegsgraberfür
sorgei rulen au.h Staat nnd Kn.he das qanze Volk zrLr

-;Tmuer. Drei Tage daraur rolgt der Tag der Bnße tnd des

! Betens, un danadr dem Sonnrag rür ursere lieben Toten
\" o-. '',n. 'it,. Cd,-. P,rl

geben Er lst söon ein ge$ichtiser Morat, der No\-enber.

zu alle dem slriclt uns das BibeL$ort no.h aul nnser. Mös
lichLeiien ünd Fähigkciten zur Untreue an. Ja, ia, was ist
das w.hl mit uns Menschen. mit uns Cl.islen! Sind wir
lvirlli.n untleu. venn $ir um nnsere ToLen ud ün nnsere
ProvinTen im Osren nicht mehr so trduern qie vor 15 Jahren?
Oder sind wir untrcu, wenn wir nodr tiel in der Trauer
stedlen und so die Geqcrwat versäumen köonten? lvissen
s i c das, Bei vielen Mirmens.iren nnd srcher auc! bei lns
steiqi aucL rviede. die Sorge aui, weil am politischen Hori
zont und arsgerectnel in nnserer Na.lbarschali sehr hartc
ud unncns.l i.üe Töne Uingen Volk - Trauer B!ß.

Gottes Gedcht Sorge . . . aLles ist unser

Setzen wir noc! eirmdi anr da isr der Buß- uld Bettag. Ganz
speziell: am 1 Advent wi.d der Tert des Vaterunsers ein
wenig geändert. Untreue? Do.h dieser Text Nüd iD aiLen

Kirchen gebetet werden, die deuLs.h slre.hen, gleicn welcher
Konfession. In meinem Sonmerurlaub hörte idr ihn hereits
in katholischen KircheD, von der ganzen Gemeinde gebetet.

Wir sind alle Clieder des eitren Volkes Christi, dic mn an
dieser wichtigen Stelle eirig werden, Zwar lauret jetzt die

sielente Bitte ,eilöse lns von den Bösen'. Da ist e., der
Satan. Dicse Forri isr dem ursprnnqli.üen Text gegenüber
viel treue. Dem leben gegenüber andr. Der ,,Ubel" gilt es
vielc, \,oa s.hlechtem Wetter oder \-on Zahrsclme.zen an-
qetangen. Aber der so oJi verborgcne und vor uns lolt-
gelächeLte Sdran isi doch qerähr1icL. Ist also die Anderung
dieser Bitie ein Zeiden der Tr.ue?

Treu oder untren? Uras sind si..igenui.b? Ode.liest unsere
U.r.eue sehr viel tieJer? Dort wo wir betend rnd hörerd
mit Gort urngeher sollten? NUD könn.r wir einen Versuch
rnacLen, durc! die neue lorm des v.lerursers das Beten
$.ieder zu le.nen Mögen wir die elnzetnen Bitten vor Gott
ansbreiter, urs 1'.r ilmea i, der SlilLe in die wcite des
lebers Jnhr.n lasser oder mögen wir die siebcn Bltter
nrner wleder lelen, lis sie nns zun selbstvcrständlicher
C.b.i dos Heizens geworden sind. Nnr, dai wir's lieder

Das \Mofi von dar Möglichkeit zu Untreue bcwegt nich
sehr. wie gut, daß die Kir.he in treuer leoba.hlung des
( h" ,". .. i, I p r.-oF oF q oßö au .oq.. m

Nov.nb.r gegerütierstellt.

lch nenme nun ar, ddß viel. voD Ihne! oder doch aenig-
stens einige si.h nun in das neue VaLerunser nineirbeten
wollen Diese werden au.h die Wahrleit des qanzen
Monatsslrlches errahren. Sie werden in,ner nur dem treuen
Gotl begegnen, der u.s ri.ht ve.leugne, wird. Diese rverden
inmer nu den Chdstls finden der auch als Uieilenichter
der bleibt, de. sL.h ftr sie krexzigen ließ. CoLl L,leibt sich
t.eu. Viell.i&t ist das einer der größlen Untersdtiede zwi-
sd,.n cott und Mensch. daß a'ir Menschen seit dern Sinden-
fall und dem damit rerbundener leisenblatt und den Fellen
Adaüs und lvas voreirander und vor Golt Maskerade
spialen, Gott aber ofie! urd klar bleibr,

llrr Pästö. S.hneidelvind



Urlr \rer.len das Vate.unser alr 1 Adv.nt in .i.er, aD tünf
Stell.n abgednderten Form beten DaJnr a,.erden aber Latho
liken ud EvaDgclische in deursdren SD.d.hranm Jlrtan
einen gemeinsarnen Vatertrnser-Te\i halr.n r.as d.r linleit
der Ch stenheit nü. dienli.h sein knnn.

!s isa selbstve.stdrdlich dassclbc vat.runs.. i{ie llsl,er, nur
der lvolrlant ]st ej.igen Arämieruagen nnters.orrer die
dem gieclis.hcn ütcxt mehr entspre.hen. Die lvatrgeli-
s.he Kirdre in Dentschlan.l hat dic Einrührung des D.u.n
Tertes ab 1. A.h,eal emplohlen. \,i/ir sollen uirs getreulich
atr diese lmpJehlung h4tcn Die karhollsdre (i.cne l\at der
neucn Teat s.hor weithin eingetuhrt

Vater ullser im Himmel,

Geheiligt werde dein Name,

Dein Reich komme,

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib üns unsere Schuldr

wie auch wir vergeber u[sem Schuldigern.

Und lühre uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse un§ \ on dem BdsPn.

Denn dein ist das Reich und die Krait

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Ein neuer Vaterunser-Text
Ztr den damil le.liundenen Fragcn seien einige lhni{.ise

1. Der geneirsaLne Teii enüälr l.nre grrd.egerd.n do'g-
ndtis.hen Prolleni. Es ist cüc lralre des \iorilauis die ntrr
indir.kt nit gruadsdtzli.hen !rvä!r!nge. zr!äir.erhiinqtr
riie lnse der 

^mLerunq 
oder Angl.i.hurg h.l auc[ nil k.n-

J.ssionellen Unt.rs.licden s. gnt lLie nlüij /,:1!n
2 In nbriqen handell es si.h nL.Ll zm:ösi
pli.hrende Auflage, sordem rm erren i !rsd,ld! l!-ir qer
den allerdnrqs hnrter den reüen \'.rsCrlag ri.tn zurn.k-
gehen köntren, sobal.l er sich nr der !r:\r. du:.hqesetzt iat,
uar c.h.f N.iihnr der Frll irt
3. Die vesetrui.Len lnlterschiede gegeaüt,er den bisne.iq€n
l ir|llaxt b6;t.hcn nur an Jolgerden Plnkten: Zuerrt in der
Lrürzeren lou der Anrede l,vat.r x!se: nnHrnDeL , statt:
aer dr lGl im Hinmcl) Die 3 Bitte l.,Deii lrjile gesclehe,
wie im llimnel s. dnl lrden"l drü.lt den \ ergLei.L irclJen-
dei aus. Ir der 1. Bitle ist die uns rerlrauie \\ endunq ,ünser
tägli.h llrot' lei.lrt mod€misiert \..den,1r.il sie von Kalho
liker uml erdnselii.hen Christen in Snddeuts.hland als
altertümlni empfnnder mrde. In der r iille ist im An-
sdn an den Urtext ein ,au.h" hiElg.iugi: so Ni.d delt
ll.h, daß unsere \rerg.bunssrrereitschaii nit der nns vider-
ranr.n.n v.rgclung im ergeD Zusannenhdng steht ln
der 7. lrtte ist die wi.htissle Veranderuag torgenomnen
ller grie.hls.he U.lert m.int si.herlL.h ni.nt nlr das ,r-'.eL'
in .ter \Velt sondern den ,iösen Feind' lnd damit alles
Böse in der Well iilerhault
I Der nere Tert soll die lLnneit der Chrjrtenleit gerade
geqenüber deh Herrengeh.t bekraltrger. \lar nnß sidr
aLlerdnrgs kLarnacheD, daß bei sotdreE Te:ilen die TraditioD
eine große Rolle slieLl. Unr der linherl lrilleq $erden Nir
nns dcn abgcäDderten Text gern zn eiqer turhen und sehr
bald leststeLlen, rvie s.hneLl rvir uDs ar d.n neue! 1\rorl
la!t gewöhnt haben
urir dru.ken den reuen Texl dL und bitte. da rn. .len Teil

Ceneindeblatt herauszusch.eiden uDd ihn in
das Gesangbu.h zn l.gen.

Rita Bauer, HanneLore Semnler

2. venedig und Innsbrnck -
Jugendrreizeil vom 23. 7. 10. A,

Das waren die beiden Statioren unserer dieslah gen lrei.
zeit v.m 23. Jull lis zxn l0 August S.lreibt man nonate-
'', d ,", " n B r io.'o n : n ' qon.
eigena.lilr zmnnte weiL qcrade ln diesen .Iahr die Ein
d[.ke sdrneller lerscha.and€n ais sonst.
Venedig \,i/em rnan jernanden in der Gcmeirde djesen
NarneD na.nrc, gab es eigenllich inmer ein staunerdes,
wenn nidli sogar ehrlüdrtiq klingens ,oh' zu lören, Ist
dics. Stadt ja doch ihmer wieder der T.aum der VenscheD
geweser. Venedig ist leide! weniger als sein R!1. Is ist
eine wirkli.h sie.hende Stadt, und es ist eine Frage der
Zeit, aie lange dieses Stellen alfgehalten verden kann.
Der itdlienische Staat allei! jedenfalls kantr es nichl Was
nns aber bevegte, $a. ganz einlach die Begegnung Dir .ler
Ceschi.hte. Einer Geschidrte die geschrieben vurde längsl
Levor unsere Ceschichte irgenda.ie ledeursam zn verden
begarn Eind Ges.hichte, die auch eine4 viel weiteren
Horizonl den Euro!äem eröffnete als dres,on anderen
Staaien in dieser Weiie hätte e.möqLi.ht we.den könner.
An Ma.ht ünd Celvalt hat es immer g!ößere Gewalren iq
Europa qeqeben aber an Weiie der Vorbindurqm steht

Aus dem Gemeindeleben
1. Jugendlreizeit in rrögelstein vom 7.-2,1.3. 1960

Iiür die ganz Spofilichen gab es norgcns vor detu Katroe
Flühslorl xnd wer meinte, in der MittagsPduse sich nicLt
ausruh€n zu b.anclen, konDte kleine WanderuDlren mit
einen uns.rcr Leiter unternehmcn oder Felsen erobe.r. Die
N".l-".i "u^ r F ,!:Nodoor o.5re'.' 4_oJa rAn

" -"n r,ie,"e"n"to-t in rlo" 
" a ud! \ . 1,' ''' F lr d _

qes Erlebnis. Unserc mutigen Julg€n mnlten erst die
Schlanmschi.tt alr dem lvasse. verrreiben. Der Boden var
andr \-erschlaDnt und deshalb so glatt wie eine Eisknnsr
bann, Alends saßen wir leisannen salgen, sahen Dias
üIer Slerne, hörlen hstiga Geschichlen ]östen Rätsel urd an
den zvei Beatal.nden tanzten itir eb.D. Der Sportllatz eig_
nete sich gui iür trnseren ,,Gemilsewettlaul", eire bunte Zu_
samme.stellunq vor WettspieleD. In Gruppen eingeteilt,
konnl. man sine Kenltnisse aN der Sdrule vön Geo_
qraphie, Biologie oder Reliqion anwcnder. Man muote
\,laihematikaulgabe! löser, aus einem Becher tinken, ohne
die Hände zu benutzen, und mit einem Tennislall alf einem
L6fiel laulen, An eirem Morqe! hatien wir unse! Gelände-
s!ie] Es qab z$ei Parteien, S.h uggler und Zbiher' Die
Silrn!q.r1; mußter versuchen, große (artons duich den
\ dd."".t' q.IF,1. An -dF I k" w"d '.lol ner. 'd-"
a"b -r1e " o;a ^. 'J', tr- o si" .ib'" d F h.-ons nd di'
Sctrnggler herfielen. Hatten sie die Pakete, so mllten sie
sie in das Zöllrerzentrüm bringen.
Zu der Hahelunkten zählte vo. allen Dirgen unse.e Nadrr
r"' d- .aq. C5 \r.r w"'d"'b"r n ._op! Re he " q- .ß im
n nL,,n /, r-n.l. i n..n n,n e nmdl cine! "nde,eD vor
sich zu seher nnd arcl ab zu 2u slolpem. Nur ejnige
TascheDlamper aurden argeknipst, wern es gar nicht mehr
weiterging, aeil es an einer Stelle einen ,Massetrunrail'
geqenen haite, Zum ,,Bergfest" sollte jedei eln Gedi.ht über
.inen anderer verfasse.. Wir waren erstaut, was dabei lür
llstige Sadien herauskme!. Bis heute ladren wir noch gern
dalüber. An eirem Abend spielten wt für uns Theater,

nnd unse. Ahs.hiedsfest a.nrde das ,,Inteüationale Misik-
resliral", Urie naü es a.ollte, du.iie nar allein oder in
Gmppen ei! lied v.rtragen, M hö.te ein Sdlager-
lotlouri, ein Potporrri vor geisuichen liede.n, Heirtje'
liede., ILstige . Falrtedieder nnd Beat von HerrD liebrer.
-4r diesem Aberd bekan jeder ein.n Orden ftr Desondere
Eigens.laJlen, z,B. rür eine goLdene Kenle, tur Wandern
H€irtje-licdor, Baunclea-wechsel dich, Liebe, Trcue, FrenDd-
schaJt. Beim Zub.ttgelaa lander Mäd.n€n lnd JuDgen ab-
wedrselld ^veotereien vor, Kdmel im Belt oder zugenähies
Na.ntzelg. Ah letzten Abcnd wurden aucn die leitei mit
sotchen,Anfmerksarnkeiten" bedacht.
.{11e, Freizeitleiter ud -leilDelmer, erillern sictr geü ü
diese lrelzeit nnd sind sich darin einig, daß es eine schöne



meines Wissers der venezianisdre Staat cirzigafig da.
Beeindr!.kend wa. a!.n die Fü]le der kirdnidren Gebande
die an eine Zeit ernrnert in d.r zveilellos kirchli.he! leben
Londrgebend nnd keinesvegs hernmend das lebcn nelrlei
tete. Es $ar ni.It imner leicht mserer jmgen Leuten kiar-
znmacllcn, daß Veuedig ein Zeidren dalür wdi {ie Kir.he
nlerhault das l-clcn dcr Nl.nschen begl.itet.
Innsti rcl aas meinLen s.hor viele snt zn hemen. In
wirkli.hkeit rnerkl. rnan schr bald, daß Uoßes Fahren na.ir
ZieLe! die Zlele niclt rvirklich er|eubar rna.&. acmerheny
r-et a'ar, daB bei Sehens$iirdillkeien, von den€n die \eun-
rnalhlngen netuteD, sie s.i.n ni(nt s.he.swefi, und dann
dls sie es erst einmal -qesehen hatten, begeist.rt Narcn An
diesen Pukt erhebl silh aut die CeJahr hin qest€iniqt

. h r..!, ob u r.1 L rö,r. ii. p h.6.
Kindern auch etwas zu zergeD vermögen 1vo sic d..i1 in
Irenden tändertr seliist erst Lemende sein solLten Hier
gab es also F.hrlen in tröhe.e Gegenden", volei rdLiirli.h
de. Leichtsirn einiger , Srpemänner" ron si.h rcden machte
nnd für die Zukuril eir slrafferes Aus]dh]lrirzip lür dis
Nlitlahren rotwendig rna.hen $.ird. Dic Betreuulg uDd
UrterbriDguns seiletrs der rns Unterbugetrden war nehr
als gut uDd !..is\r.rt, So gur, daß wii dieses Haus lür
rveitere Jah.e aLs leLegnngso.r rorbcstoll.n werden
Auch lnnsbrnck hat naturli.h €ine lvlenge aulzuweisen als
Zeugnis der Gescli.hle unseres deuts.h.n Spraclraumes.
Hier gal] es Stadbundia]lrlen ntrd eire Taqeslahd nach
I,leran in den sndh.h.n Landesteil. Wir erlelten neben der
ldrds.hafl mit ihrer ni.üt rnqerehrlich.n S.hönLejt audr das
ni.ht Unqefälr]i.tr. politis.her Stimmnnqen, wenn Dan

J-.\, ,1J. o-. d 1J-,-' §o rrJn- ,,rö^.pn r.-
,ö 'i. o' 'o't DJ. \- or .-

sphere, nachte dLe itaherischerL Polizlsie! minlrnuisch üd
verleitete sie zu nhertielener \rorsi.lt. Aul der anderen
Seite war unse.en junge! Leuten kaum klar zu madren, $'ie
s.baie.wregend es seir kanD, rven, man mil ro.lautern Ge
s.hwntz ud r\rqeberei sid nr GeJah b ngen kann.

Alles iD alleh wdr jedo.h die Gemeinschalt gut, t.otz der
diesrnal vorhardeDen viclschiütigkeil der Zusanmensetzung.
Die Spaikankeit gegerüber anderen Jahren wurde grö3er
ges.hrieben Dic größ.re GewäIrurg von Freizeit hing mit
der Urah.nehnms der guten Tage mit SoDnelschein zu-

lir€ Frage an viele Ellernr Ob wohl alle lLteD virklich ihrc
Tödie. dtrhalten andr einnal Tischdienst zu ma.!en? !ür die
TeilDahhe an spiiteretr Freizeiter wäre das nehr de.n je

3. Absahied von dem leiler unseres Posauneüchors,

z! naserem Bedaeern und zu unserer Frende qab rlerr Rolf
Nolz im Okrober die leiiurg unseres Posdnnenchores a!r,
die er vor He.m Büge übemommcr hatte.

Zu useren Bedalen, weil He.r Nolz den Cnor teclnis.h
{md klatrglidr aeit.rtühren komle, ihn au.h zahLennüßig
'- q oßF'l ho 0,. P L-rc. ...r ' i 

.n.pr p1 otlö . i

-der q"-. ,'"' D P .c. F .d" r d b. d-
häungeren Spjel des Chores lraglos die lodsdritte in der
leistung des Chorcs bomelkt laber.
E. verläßt uns aler dlch zn unserer F.ende, aeil er nicht
nu seine BerutsausbilduDg erJolgreich abges.hlossen lat,
sondern aüd, weil er in der Hemannsburgcr Missions-
anstali nnn i! eine Ausbildung als Missionar eingetret€n ist.

wir danker Herm Nolz od vüns.he! ihm Iür seinen
weiterenlebenswegGotiesSeqer. Sctrneidevind

Wichtige Hinwelse

1. Der Eirctenchor nirnt
,Slnge, wem Gesanq gegebeD ,,,
ist nicht immer aktnetl.
Dod das Singen kdn erneber
unser ganzcs SelbstqeJühl,
Darurn komme, aer zum lobe
uDsres HIRRN erheben kantr,
seine Stimm, ob laur, ob leise,
ob Tenor, Baß, A]t, Solr .

lmmer aieder rretre! sich der l<irdeDchor und seine Leiterir,
wenn sie Gemeindegliede. tretJer! die sirgea können ud
serne sinqe!. Immer wieder sind der Kirclenchor ünd seine

I-eite.in traurig, venn diese Geneirdeglieder ni.ht den Weg
in dcn (irchen.lor nnden. Dabei sind vir doch überzeugt,
daß sie alle den lleg zun Hanse,,An der Lutherki.che 12'
atr.h am DierstagabeDd nn 20.00 Uhi ni.!r leriehlen nr
den. Ob Sie es ni.ht einnal lrobicren könnten und auch
ande.e dazr aulfordern?

2, \\-eihna.hlsbaum oder Mistelzweig? Theateraullührung
Am Freitag, den 8. Novemher, wird das TheatereDsernbte
loh\er aus Hamburg in unse.em Gemeirdehaus um
20.00 UhI das Stü.L ,,lvlistcln nnd Tatrn.n" znr Anriührug
brinser. Es hand€Lt sr.h nm die Auseinandersetznng der
jülgeren mit der älleren Generdtion, dargeslellt in der
lamilie eües cnglis.len Plarrers Da dicso Fragc urs iäg-
lich be!,egtret, ir diesem Stück zu rLnserer F.ende einmal rm
guten Slnne gelösr yird laden wir die Cemeinde sehr seme
zu dicsem Ab.nd cnr. Eintdtl erhcben wü ni.ht, jedoch
Ireuen wir rLns über einen JreiviLlig segeberen Unkoster-

,WordtrJ es arkomnl, ist nie et$.as lür si.h zu aahlen, Nas
eircn anderer Nlens.hen !ng]ü&li.h na.ht," Dieses Wort
des \rerlassers \t-rnyard Brolvne ist es vcft, \,on uns lrahli-

3. Jugend ruit Juqend zur Kirchel
Am SoDntag, d.n 10. November 1968 heginnt um 18 Uhr
vieder einer de. von inngen l-euten gestaltctcr Coltes-
dieDsre, die versucnen qollen junge lente rmt anderen als
herkömrLicheD lvlitteln zu erreichcD. Dio Combo ,,l<irdren-
$'edrer" des Stadtjugerddienstes, der Singkreis des Stadr
jngenddierstcs und eine Cnppe von Gliedern des Freilags
kreises sowie Schnler der Volkss.hule Anl dem roh u.rden
di.sea Gottesdiensl, in denL auch das Abendrdhl sefeiei
a.erden sou, gestaLten ALle jurgen Gemcindcglieder siDd
herTlidr dazu elngeLadetr Der näclste Gottesdierst dieser
Art wird in der Passionszeit startfinden.

Unsere Gottesdienste
iPr, heißr Predigtplanl

Sonhdbend,2, \orpnber
2000 Unr: Wochenschlnßreier und Bei.ite Pastor Fucls

Sontriag, 3, Nov€mher - 21. Sonntag rä.h Tiinitatis -

(P..r Epheser 6, 10-13
Kollekle lür eiqene Gemeindel

11,30 Uhr: Kindergoltesdienst (Markls 2 1 12)

18.00 Uhr: Gottesdi€nn n AlendmanL P. S.hneidevind

Sotrntaq, 10, Nov€mber - Dritlletzler Sonntag n. Trinitatis

1000 I;hr C.llF(dienst mrl AnFrdnih

1000 Ul]I Gotrcsdierst

10.00 llhn Coll.salenst

(Pr: 1. Thess. 4, 13 l8 oder
Philipper 3, 7 1,1

rotlelrie fü Martin llther Bund)
1130 Uhrr Kirdergouesdietui (Jeremia 37, 1l-21)
1800 Uhrr Goltesdiensi ü.1 Abmdnahl P.Nilpold

JU G ENDG O TTE SD IEN ST

Sonniag, 1?. Novemher - Volkslraüertag - PsatE 143

(Pr,r 2, Thess 1, 3- 10

Kollekte für eigene Gemeinde)
11.30 UhIr XDderqottesdieDst (Jeremia 33, 1-13)
18.00 Uh, Gottesdicnst lnd .Aberdmahl P,Nippold

Mitrwoah, 20, November - Buß- und Beltag Psalm 51

1000 Uh.r Goltesdiensl nit Abddmahl !. Fr.!s
(Pr,r Röher 2, 1 12
(oilekte Iür geistig ü, körperlid Belinde.te)

18.00 Uhr Gonesdierst mii Abmdnahl
(tu., Psaln 130, 1- 8)



Somtag,24.November Ewigkeitssomiag
?salm 126 oder Psalm 3§

l0 00 lhl G. es.li.nsl

Freud und Leid aus der Gemeinde

(Pr., 2. Petrus 3 (3 7) 8 1,1

Kollekte lu voLksrn. und didlonische Arbeit)
1r.30 Uhr: Kindcrgottesdienst (Nlarkns 5,22 24, 3s-43)
15.00 Uhr: Andacht aur dam Strargrieder Fiednof

18.00 Unrr Gortesdienst und AbendmalL I' S.hreide$ind

Sonnah€nd, 30. NoYem!€r
20.00 Ulrr lvochens.hhßreier und Bei.lte !.Niltold

sonntaq, 1. Dezeiber 1. Advenl -Isalm 25, 1 - 7 oder Psalm 2,1

10.00 Uhr: Cottesdienst xnd Ale.drnnhi !.Niplold
(l'r. Lnkas 1, 67 79
Kollekte lü. eigetre Gedteinde)

11.30 Uhl: (indergottesdiensl llulia! 19,23 -10]

18.00 UIrr Gortasdicn( nnd Abendmahl P. Fu.Ls

Wochenschlußardacht:

Jeden So.nabend, 13.00 uhr, nr der TarlLapeLle a!ß.r
Sonndberd, den 2 nnd 30. Norernber 2000 Uh. in der

Montagstibelstünd€: Jeden Montag, 20 Uhr, -An der
hLtherki..he 12r Predigttextvorbereitnng fit den jeveils
komm.ndeD Sonntag

Miitwo.hsbibelstunde: Jeden Mittwoch, 20 Uhr, Callin-
str 144; Erklä.urg des GLaubensbekenntdsses

Gebuflstaqe unserer lieben Alten

12. Nov. S.hs'.st.r lrise Quest Henlellensl,lr, sO Jdhre:
13 Nor. Her Friedi.h (rLeger Rehbo.tstr. 10, 85 Janre
13. Nov Herr Cxsta\- Treicoel, Ästernstr. 16 88 Jdhre
18. Nor. Frn! Ernma Tcpp.n'icn Kriest. 28. 80 Jahre,
22 No! Frau Ijora Sloltnann, Heiserst. 6A 83 Jalrre,
22 -"ov F.au Amalic ogurredr Hannerslr 18 89 Jahre.
2s. Nol' Her Anoust Grote lloDenaLurves 10 8.1Jdlre
26. \.! Frar H€rmiie Lüd.rs rreL SerLm, Astemstr. 3.1

82 Jalte. 27. Nor. Frax Augusto zierenberq, S.haulelder
Str. 10. 88 Jahr. 30. NovenLb.r llerr (arl Jorns, Nien-
hnrser Str. 7 A, B7 Jan.e. 30 Nov. Frau llerrietie l\farx,
Jnhe. S.nnejd.rrrerg rl, 87 Jalrre.

He.. Cl.tt dr bLsl urs.e zlnu.ht lir rLnd Jnr lsdlm 90 l

Bezirk Stid. Domerstag, d.n 7. Noremier
-{r der lulher|ir.he L2

Bezirk Ost: Donneßtag dcn L1 Novemler

Veranstaltungen
lim Cerneindehaus, $enn ni.hi anders vermerki)

ln de. Zeit vom 15. september bis 15. Oktober 1963

€mpfingen die leilige Taüfe:

Florian Opler, Haltenhofinr 32. Ifark Berg€r, im
Moor. 3,1. Dieter (ran7 Rehbo.hstr. 1il. Steian
Sftub.rt Rehlo.kstr 13, A.gcuka Risch, Kniestr 19.

Jennller GcDart, DelnenhoAr Roland s.hnoll,
Schneiderberg 2sb. - clandia Ahrend, Irn M..re 17. -Sandra Reinann, Garbsen Vaschlveg 11 Carsle.
lrnzler, Im Nloore 33. .- Carsten Kunze Brnrknann--
straße 2. Jens \rahlhcrg Halt€nnoffslr 26 rrank
sdrütte, In Moore 36

Christus spr.ht: ,l.h bjn gekommer, daß sie das L.ben
ud volle Gcniqe naben

vurden kir.hli.h gelrart:

Posloler rafine. Horsi Pnlgrad, Am MLttellelde 173 utrd
dle Arl€itenn Ingelild I-ehrke, ca.bser, Mirahof 6
leinme.lanikcr Volker SprenT, E.k.istr. .4 und di. vers.-
Angest. Regind \lnlfi, Am k]. F€lde 27 F.iNnelhanik.r
Pcrer Nier Bä&ersrr. 2 nnd rlie {rbeilerin Elinileth
Klans.{r, lm Moore 12.

S.i gerrcu bis h de, Tod so NLI! icn dir die Krone
des LeI.ns genen.

vuden kirhlich bestattel:

Iran Certnd Biockhausen, ti7 Jahrc (nieslr. 2,1b.
Fran lnise \ienzeL 60 Jahre, Astemstr 45 l'DlLze!
beantori.R Heirri.! Meine 69 Jahre Draqorersir. ll?.

Kaulnamt.R lvilheLrn S.hldltlioff 6a Jahr. s.hn.i-
de.bers 22. R.ntnerin Mare N,liiLle., 77 .Idnre S.hrei 

-de.berg 26. lril{a Do.a Mohrhol, 71 Jdnre Im
}/loorc l7 Fleisd,e.meister i. R. -{doLl Naqel, $ Janre,
An der luthe.lircie 7. R.ntDe. IrLedri.h NiPPert,
?9 Jahrc, llarksheide bei Hanrburg. I4as.hiren!etzer
Ho.st Bahlk. 2s Jahre, AD der Strangriede .17. frdu
Ida Netrmann, 5a .rahr., Knicstl 3. tserlimaNri.R.
Fiedr.h Günüer, !2 Jdhre, Asterlstr 7. Kauhna.n
Cerhard Bleicle.l, 66 Jahre. Sdrdulelder Str 36. Hdrs-
Cnrter Barth, ,10 Jan.e, Haltenholisl., 18 lrar F.ieda
Cordcs 67 Janre, 

^n 
der St.arqriede 4. Frar Argustc

Pie.ha, 8li Jahre, Halnenstr 8. Rentner LrLdwig aock,
67 .Iahre, ReLh..kstr. 13. 1/iiilv. Dor.lhoe Behrens-
ha!sen 81 Jahr., EDgellosrel.r Damm 132. Re!lner
Otro Stein, 63 Ja[r., Hdfnenstr ]1. Posrobers.nalitrer
trVilhelm Körn..j..r, 6,1 Jnhre, Im Moor. 26 \!lt(e
Inmi N.unann, 67 Jahre, Heisenstr. 25. - Reniner Her-
maDn Engolke, ?9 Jahre An der Srrangriede,l5. Renr
n.r lridr Croß 65 Jahre, Haltenhofislr. 7. Polsle.er
Hars (.essc 53 Jahre, lleisenstr 25.

Glei.hwie in Adam alLe slerbctr, so uerden in Christus
allc lcbendill g€ma.ht,"

20 Uhr

Bezirk Süd: Montag, den l8 Nolen,trer 20 Ühr
Atr der lurhcrLirche 12

Bezirk Ostr Diensiag, dcn 19. Novernber 20 Uhr
Bezirk l\'estr Donneistaq d.n 21 NovernLer 20 Uhr

Mäanerk.eis: Dierstaq, den 12. Novernrer 20 Unr
Ar der Lntherkirahe 12

Feieralendkreis: DonDcrstaq, den 21. Novenber l6 Uhr
(irchetrchor: Jeden Dienstng, 20 uhr, an der LrLthe.kiidle 12

Kinderchö.e: Jeden DomersLag, 15 30 nnd 17 Uhr

Posaunenchor: Jeden Donnerslag, 20 uhr
lreitaqskrels. Jeden Fretag 20 uhr oi $.ird te{eils be-

Jugendbibelkreis: Donneistag, den 21. Noaemle. 20 Uhr,
An der Lulherkirche 12

Kinderk.eis: Jcden Mittwoch, 15 Uhr

Chrisnicrre ?tadfinderschaitr Jeden Domcrsiag, l730 Uhr

wölrlinge (tur 9 1ojänrige Jungen) Jedetr NliltNo.h,
17.30- 19.00 Uhr

Blaües Kreüz: Jeden lieilag, 20 ULr, An der ]-ütherkirclle 12

i@ Äultrse ds (üdrsrro(Lmd
fL, H no'.r xlccleld


